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Das Gebet „Seele Christi heilige mich".
Von Professor I. Paff rath.

Fünf Jahre vor der Zeit, da der hl. Ignatius in der Höhle von Manresa
sein berühmtes Exerzitienbüchlein abfaßte, wurde das hierbei von ihm empfohlene
lateinische Gebet auf dem Schellenberg bei Feldkirch deutsch gebetet und vielleicht
auch dort geschrieben.

Im Jahre 1517 nämlich, genau vor 400 Jahren, ist die Niederschrift eines

Gebetbüchleins vollendet worden, das lange Zeit auf dem Schellenfierge verblieb,
zuletzt aber, nach mancher Fahrt, nach Holland in die Bibliothek, eines Kolsegs kam.

Bei den Meßgebeten dieser Handschrift heißt es:

1) Wann er die Oblat pricht oder tailt:
Christi sel die heilig mich.
Christus fronleichnam Halle mich.
Das wasser, das von'^seiner feiten ran,

das wasche mich.
Die marter Christi sterk mich.
O gueter Jesu erhöre mich.
Lasse nit von dir geschaiden werden mich.

In der zeit des tods rufst mir,
das ich mit deinen heiligen engeln
lobe dich.

immer und ewiglich'amen.
Bald nachher folgt dasselbe Gebet in

starker Abänderung:
Über die ersten Besitzer des Buches gibt die Handschrift folgende Auskunft:

„Dies buche! geHort der hulda von Schellenberg zue." Es folgt der Name ,Konrad
von Schellenberg' und mit dem „Datum 1570". Die innere Deckelseite bekundet

noch: „Dies Bettbuch hat mir Caspar Bernhard Spethen von Zwiefalten meine
liebe Haus frow Ursula von Westerstetten geschenkt anno Domini 1595 den 22. tag
Martii." Später, auf Blatt 2, steht geschrieben: Ilev. v. .laeob XIe8seI

pnioclius in I.nngensrgen me testnto legâvit. ÌAinoiaugine 1652."
So unvollkommen die Geschichte des Gebetbuches ist, ebenso unvollständig

ist auch die Geschichte dieses schönen Gebetes. Es muß vor 1517 schon eine längere

Zeit in deutschem Gebrauche sein, da zwei so verschiedene Formen von dem sichtlich

unbeholfenen und weniger erfahrenen Schreiber gekannt sind.
Der eine lateinische Urtext für beide Formen findet sich bereits in einer Hand-

schrift des 14. Jahrhunderts. Zenner hat auf dieses Beispiel 1899 (Z. K. Th.)
hingewiesen, als er die verschiedene Form der Psalmen 13 und 52 behandelte, die

auch auf einen Urtext zurückgehen. St. Ignatius hat, wie oben angemerkt wurde,
das lateinische Gebet in seinem Exerzitienbüchlein empfohlen. Joh. XXII. verband
es mit einem Ablasse; Pius IX. verlieh einen Ablaß von 300 Tagen für die jedes-

malige Rezitation und einen vollkommenen Ablaß im Monat für die tägliche Ver-
richtung des Gebetes in der heutigen bekannten Fassung.

2)'Über das communio und collect:
O lieber Herr dein sel die heilig mich,
dein heiliger fronleichnam salig mich,
dein pluct das trenk mich.

Dein heilig fünf wunden verpergen mich,
dein heilige pittere marter die sterke mich.
Dein heillges kreutz gesegen mich

und laß mich nit geschaiden werden

von dir an meinem end,

vor dem pösen geist behuet mich,

an derselben zeit meines todesempfach mich

und setz mich zu dir,
das ich init den engeln lob und seg ewig-

lich amen.
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